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 Als Paul Vogel vor 25 Jahren
in der ehemaligen Zimmerei von
Josef Blum in Rüediswil mit der
Gründung eines eigenen Schrei-
nereibetriebes einen Buben-
traum verwirklichte, dachte er
kaum daran, dass sich dieser im
Laufe der Jahre so rasant entwi-
ckeln könnte. «Meine Erwartun-
gen wurden weit übertroffen. Ich
setzte auf Qualitätsarbeit. Dies
hat sich ausbezahlt. Ich gewann
zusehends das Vertrauen eines
wachsenden Kundenkreises»,
verrät der Unternehmer seine
voll zum Tragen gekommene
Strategie. Vogel verfolgt auf-
grund des wachsenden Auftrags-
volumen neue Ziele. «Die eng
gewordenen Platzverhältnisse
erfordern eine Erweiterung der

Produktionsräumlichkeiten um
1200 Quadratmeter. Dadurch
können wir die Arbeitsabläufe
optimieren und Oberflächentech-
nik professionalisieren.»

Reines Familienunternehmen
Bei der innovativen und erfolgrei-
chen Firma handelt es sich um
ein reines Familienunternehmen,
das Paul Vogel zusammen mit
seiner heute noch zu 50 Prozent
im kaufmännischen Bereich täti-
gen Frau Brigitte aufgebaut hat.
Die Umwandlung in eine Aktien-
gesellschaft erfolgte 2006. Dabei
kams auch zur Umbenennung in
«Vogel Design AG». Ein weiterer
grosser Schritt in der Firmenge-
schichte bedeutete nach dessen
Abschluss zum eidgenössisch di-

plomierten Werkmeister die An-
stellung von Sohn Christian (26),
der sich ab kommendem Novem-
ber weiter zum Schreinermeister
ausbilden lassen will. Damit
scheint die Nachfolge bereits ge-
regelt zu sein. «Ich zähle mich mit
50 Jahren noch längst nicht zum
alten Eisen, bin aber froh, einen
stark engagierten Sohn im Rü-
cken zu wissen», sagt Geschäfts-
inhaber Paul Vogel. Zur Familie
gehören weiter Tochter Patricia,
die sich zur Pflegefachfrau ausbil-
den lässt, und Sohn Raphael, der
als Bankkaufmann tätig ist.

Nützliche Schwingerkontakte
Paul Vogel ist in Schwingkreisen
ein Begriff. Als Aktiver musste er
sich allerdings unfallbedingt
nach einem Kranzgewinn auf
dem 3. Platz 1978 am Luzerner
Kantonalen in Ruswil vorzeitig
zurückziehen. Stattdessen ver-
schaffte er sich einen Namen als
Funktionär. So ist er zurzeit im
Innerschweizer Verband für die
Finanzen zuständig. 2004 war
der Rottaler Gabenchef am Eid-
genössischen in Luzern. Dieser
Job ebnete ihm den Weg zu ei-
nigen bedeutenden Kontakten
mit Aufträgen aus dem Raum In-
nerschweiz «Ich darf in meinem
Betrieb erfreulicherweise immer
wieder verschiedene Gaben in
Form von Schränken und Side-
boards für Schwingfeste anferti-

gen. Übrigens stammte mein al-
lererster Kunde bei der Grün-
dung meiner Schreinerei aus
Schwingkreisen.»

Guter Auftragsbestand
Zurzeit lässt der Auftragsbe-
stand kaum zu wünschen übrig.
«Mein Personal, alles Berufsleu-
te aus der näheren Umgebung,
ist sehr gefordert. Ich bin stolz
darauf, auch zwei Schwinger in
unserem Team zu haben. Es
sind dies Urs Vogel als Monteur
und Philipp Gloggner als Lehr-
ling. Seine Ausbildung und die
von weiteren sieben Lehrlingen
ist der Firma ein wichtiges Anlie-
gen.»
Grossen Wert legt die Vogel De-
sign AG auf die grosszügig ge-
stalteten Ausstellungsräume. Auf
Voranmeldung können diese je-
derzeit besichtigt werden. Einen
Vorgeschmack gibt im Internet
die laufend aktualisierte Home-
page www.vogeldesign.ch

Vom Einmannbetrieb zum bedeutenden Unternehmen

Ein idealer Standort: Die Vogel Design AG in Ruswil beschäftigt gegen 50 Angestellte.
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Eines der Kernstücke: Küchenbau.

Erfolgreiches Familienunternehmen seit 25 Jahren (von links): Firmeninhaber
Paul Vogel, Ehefrau Brigitte Vogel und Sohn Christian Vogel.

In der Innerschweiz ist die Vogel Design AG in Ruswil längst ein Begriff. Viele Küchen, Innen-
ausbauten, Ladenbauten, Türen und Möbelstücke tragen die Handschrift des 46-köpfigen Unter-
nehmens (Durchschnittsalter 30 Jahre) mit idealem Standort im Gewerbezentrum Grindel.

1982: Gründung Schreinerei Paul Vogel
1988: Kauf Liegenschaft Rosenmättliring
1989: Kauf Landparzelle Grindel
1990: Bau Gewerbehaus Grindel
1991: Einzug in die neue Schreinerei
1997: Einführung der EDV-Anlage
2001: Umstellung auf CAD
2002: Landkauf Parkplatzerweiterung
2004: Neue vertikale Zuschnittfräse
2005: Neue CNC-Fräsmaschine
2006: Kauf Nachbarparzelle
2006: Gründung «Vogel Design AG»

ENTWICKLUNG IN 25 JAHREN


